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Falken-Bier – bald in der ganzen Schweiz
Ab April werden zwei Biere der Schaffhauser Brauerei Falken das Getränkeangebot in den SBB-Speisewagen ergänzen. Viel Zeit,  
diesen Grossauftrag zu feiern, bleibt CEO Markus Höfler und den Brauereimitarbeitern nicht. Es gibt viel zu tun.

Jeannette Vogel

SCHAFFHAUSEN. Falken-Chef Markus Höfler 
erfuhr die gute Nachricht gestern Morgen 
mit dem ersten Telefonanruf: Die Schaff-
hauser Brauerei hat den Zuschlag der Spei-
sewagen-Betreibergesellschaft Elvetino er-
halten. Der Zuschlag beinhaltet die Liefe-
rung der Biere «Eidgenoss» und «Das 
Weizen». Ab April 2018 werden die beiden 
Biere der Schaffhauser Traditionsbrauerei 
in den SBB-Zugrestaurants in der ganzen 
Schweiz erhältlich sein. «Ich freue mich 
sehr darüber und bin stolz», sagt der CEO. 

Die Brauerei Falken AG hatte sich im ver-
gangenen Sommer auf eine SBB-Ausschrei-
bung beworben. Die SBB brauchten neue 
Bierlieferanten für ihre Bordgastronomie. 
Grund war das neue Gastrokonzept: Die fah-
renden Minibars werden schrittweise abge-
schafft, stattdessen wird die Zahl der Elveti-
no-Speisewagen auf 120 erhöht.

Auch Vorteile für Schaffhausen
Die Ausschreibung war anspruchsvoll, 

aber immer fair», so Höfler. Es ging dabei 
nicht allein um die Frage: «Könnt ihr Bier 
produzieren?». In der zehnseitigen Aus-
schreibung mussten etwa auch Fragen zum 
Betrieb, zum Umgang mit den Mitarbeitern 
oder zur Nachhaltigkeit beantwortet wer-
den. «Es war ebenso spannend wie heraus-
fordernd», so Höfler, «umso mehr freut 
mich der Auftrag der grossen SBB.» Die 
Auflagen zu Verpackung, Menge, Qualität 
und vielem mehr seien streng. 

Über die Details schweigt sich der Falken-
Chef aus: «Es ist ein sehr schöner Auftrag. 

Und er hilft uns, uns weiterzuentwickeln.» 
Mit jedem Zugkilometer werde Falken-Bier 
und damit auch der Kanton Schaffhausen 
bekannter: «Natürlich geht es mir auch um 
das Geschäft, aber nicht nur. Ich sehe in die-
sem Zuschlag auch Chancen für Schaffhau-
sen. Das Prestige und der Werbeeffekt im 
nationalen Markt sind riesig.»

Dem Brauerei-Chef und den rund 60 Mit-
arbeitern bleibe kaum Zeit zu feiern: 
«Gleich morgen müssen wir uns an die 
Arbeit machen, damit wir am ersten April 
bereit sind», sagt der Falken-Chef. Die SBB-
Tochter Elvetino rechne beim Amber-Bier 
«Eidgenoss» mit rund 95 000 Flaschen pro 
Jahr, beim Weizenbier gar mit 170 000 Fla-
schen. Der bisherige Lieferant von Amber-
Bier, Ittinger, verliert den Auftrag.

Bis auf Weiteres ausgelastet
Die bestehenden Verträge mit anderen 

Lieferanten laufen per Ende März aus. Die 
SBB und die Speisewagen-Betreibergesell-
schaft Elvetino wollen vorwiegend Schwei-
zer Biere anbieten. Das künftige Angebot 
setzt sich aus den Schweizer Bieren Feld-
schlösschen – auch in der alkoholfreien 
Variante – und den Falken-Bieren «Eid
genoss» und «Das Weizen» zusammen. Als 
internationales Bier wird Carlsberg Lager 
erhältlich sein. Die regionalen Bierspeziali-
täten werden alle vier Monate gewechselt. 
Den Anfang macht mit «äs Gäächs» das 
Muotathaler Wildheubier von der Brauerei 
Rosengarten aus Einsiedeln

Eine Probezeit gebe es «Falken» nicht: 
«Wir sind für die nächsten Jahre im Ge-
schäft», freut sich Markus Höfler. 
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Politik im Saal
Die «Scha� hauser Nachrichten» präsentieren:

Übertragung im Scha� hauser Fernsehen

Dienstag, 13. Februar 2018, 21.25 Uhr
Donnerstag, 15. Februar 2018, 20.25 Uhr
Wiederholungen alle 2 Stunden

Übertragung im Radio Munot

Sonntag, 18. Februar 2018, 13.00 Uhr
Montag, 19. Februar 2018, 22.00 Uhr

«No Billag» – Pro und Contra
Dienstag, 13. Februar 2018, 18.45 Uhr. Türö� nung 18.30 Uhr.
Gesellschaftsstube «zun Kaufl euten», Vordergasse 58, Scha� hausen

Podiumsteilnehmer Pro  Podiumsteilnehmer Contra

Silvan Amberg Claudio Zanetti Esther Gassler Cédric Wermuth
Co-Präsident Komitee No Billag, Nationalrat SVP/ZH ehem. Regierungsrätin FDP/SO Nationalrat SP/AG
up!schweiz

Moderation: Robin Blanck, Chefredaktor

Das «Scha� hauser Nachrichten»-Angebot: Eintritt frei.

Vorreservationen per E-Mail empfang@shn.ch 
oder unter Telefon +41 52 633 32 79 sind erforderlich.

Heute

«Ich sehe in 
diesem Zuschlag 
auch Chancen für 
Schaffhausen.»
Markus Höfler 
CEO Brauerei Falken AG


